
Öffentlicher Raum: Offen für Alle! 

COCKER -WIESE 
(Blüherwiese)

Umgestaltung der 
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Wo in eurer Stadt verbringt ihr gern/nicht gern Zeit und warum? 

„Gerne“
• Altstadt (bei Einkaufszentren) 

− Sehenswürdigkeiten 

− Freunde/ Bekannte treffen (ohne Verabredung)

− Frei zugängliche Toiletten 

− Stände mit jeglichem Essen 

− Läden aller Art (Kleidung, Drogerie, …)

− Gut erreichbar 

 
• Kaufpark Nickern

− Sauber sowie modern gestaltet 

−  Treppe mit Sitzgelegenheiten und großen 

Bildschirm 

− Fressbuden ☺ 

• Großer Garten 

− Natur 

− Fahrrad fahren, Inlineskating oder mit 

Hund Gassi gehen 

− Relativ zentral 

„Nicht gerne“ 
• Um den Postplatz (an den 

Haltestellen & Zwischenstraßen) 

& 

• Prager Straße (Hauptbahnhof, Rund 

Kino) 

− Drogendealer, betrunkene 

Menschen 

− Zu viele Menschenmassen 

• Alaunpark 

− Viel Müll 

− Drogendealer 



Welche Orte sind kostenlos und für alle Personen frei zugänglich?  

Bibliotheken

• Zentralbibliothek 

• Bibliothek Neustadt 

Parks & Grünanlagen 
• Großer Garten 

• Staudengarten 

• Botanischer Garten 

Sehenswürdigkeiten 
• Frauenkirche 

• Brühlsche Terrasse 

• Blaues Wunder 

Museen 

• Staatliche Kunstsammlung 

(bestimmte Tage = freier Eintritt)

• Hygienemuseum (spezielle Tage)

Veranstaltungen 
• Märkte & Feste 

− Striezelmarkt

− Herbstmarkt  

• Altmarkt 

• Neumarkt 

• Prager Straße 

Plätze & Straßen 



Was ist ein öffentlicher Raum? 

Ein öffentlicher Raum ist ein Ort, der für alle Menschen 

zugänglich ist und verschiedene Zwecke erfüllen kann. Dazu 

gehören Plätze, Parks, Straßen und andere Bereiche, die keine 

privaten Eigentümer haben. Öffentliche Räume bieten einen 

Rahmen für soziale Interaktionen, Aktivitäten und fördern die 

Gemeinschaft. Sie sind wichtig für die Lebensqualität in Städten 

und ermöglichen es den Menschen, sich zu versammeln, zu 

kommunizieren und ihre Rechte auszuüben.



Welche Bedeutung hat der öffentliche Raum, für die Menschen?  

1. Soziale Interaktion

Öffentliche Räume fördern die 

Begegnung und den Austausch zwischen 

Menschen. Diese Interaktionen sind 

entscheidend für den Aufbau von 

Gemeinschaften und sozialen 

Netzwerken.

 

2. Integration 

Öffentliche Plätze bieten Raum für 

Menschen unterschiedlicher Herkunft und 

Kulturen, um zusammenzukommen und sich 

kennenzulernen. Dies kann zur sozialen 

Integration und zum 

Abbau von Vorurteilen beitragen.

3. Identitätsbildung 

Öffentliche Räume sind oft ein Teil des 

kulturellen Erbes einer Stadt oder 

Gemeinde. Sie tragen zur Identität und zum 

Gemeinschaftsgefühl bei und sind häufig 

Orte für Feste, Märkte oder andere 

kulturelle Veranstaltungen.

5. Partizipation & Engagement  

Öffentliche Räume können auch Orte sein, 

an denen Bürger sich politisch engagieren, 

an Veranstaltungen teilnehmen oder ihre 

Meinung äußern. Dies fördert die 

Bürgerbeteiligung und das demokratische 

Bewusstsein.

4. Erholung + Freizeit 

Parks, Plätze und andere öffentliche 

Räume bieten Möglichkeiten zur Erholung, 

Freizeitgestaltung und sportlichen 

Aktivitäten. Sie tragen zur Gesundheit 

und zum Wohlbefinden der Bürger bei. 

6. Wirtschaftliche Aspekte 

Sie tragen zur Belebung der lokalen 

Wirtschaft bei, indem sie den Einzelhandel 

und die Gastronomie fördern. Ein 

einladender öffentlicher Raum kann mehr 

Besucher anziehen und somit das 

Geschäftsklima verbessern.



Wer entscheidet, wie der öffentliche Raum gestaltet und genutzt wird? 

a) Politische Entscheidungsträger 
Kommunal- und Stadtverwaltungen sowie 

regionale und nationale Regierungen spielen eine 

zentrale Rolle. Sie erlassen Gesetze, Verordnungen 

und Richtlinien, die bestimmen, wie öffentliche 

Räume genutzt und gestaltet werden.

b) Stadtplaner und Architekten 
Fachleute im Bereich Stadtplanung und 

Architektur entwickeln Konzepte für die 

Gestaltung von Plätzen, Straßen und Parks. 

Sie berücksichtigen dabei sowohl ästhetische 

als auch funktionale Aspekte.

c) Bürger und Anwohner 
Öffentliche Beteiligungsverfahren 

ermöglichen es Bürgern, ihre Meinung zu 

äußern und auf Planungen Einfluss zu 

nehmen. Bürgerinitiativen, 

Interessengruppen und öffentliche Foren 

können die Gestaltung und Nutzung 

öffentlicher Räume mitbestimmen.d) Wirtschaft und Unternehmen 
Private Investoren, Geschäfte und 

Bauunternehmer beeinflussen durch 

Bauprojekte oder durch ihre Interessen die 

Nutzung des öffentlichen Raums. Dies kann 

sich beispielsweise auf die Platzierung von 

Geschäften, Restaurants oder Werbeflächen 

auswirken.

e) Gesetze und Vorschriften 
Übergeordnete rechtliche 

Rahmenbedingungen, wie Bauvorschriften 

oder Umweltgesetze, beeinflussen, was im 

öffentlichen Raum erlaubt ist und wie er 

gestaltet wird.



Nutzungskonzepte für Cocker Wiese ? + Ideen zum eigenen Nutzungskonzept 

Die Cocker Wiese dient als…

• …Erholungs- und Freizeitbereich 

− Schaffung von Grünfläche 

− Spiel- und Sportmöglichkeiten 

− Bereiche für Veranstaltungen und soziale 

Aktivitäten   

Unsere Idee: 
 Cocker - Wiese zu innovativen  Park umgestalten 

Gestaltungsmöglichkeiten, 

Unterhaltung/ Attraktion 

Preis: ca. 100.000 Euro (grob gerechnet + 

nur wenn man wirklich alles mitnimmt) 

− Gartenfiguren 

− Bänke/ Liegestühle 

im Park verteilt 

− Mülleimer 

− Solarlampen

− Insektenhotels   

− Multifunktions-Sportplatz 

− Wlan-Router  

− Spielplatz 

− Sandkasten + Matschanlage 

− Food/ Café Truck 

(angestellt) mit 

Tischen und 

Bänken  

−  Springbrunnen

− Sportgeräte 

−  großer Teich mit 

Brücke 

− Büchertauschzelle 



Interview: Henrich Karch
  (Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Öffentliches Baurecht )

Kosten: 

• Mind.100.000 Euro 

• Materialien müssen qualitativ hochwertig sein 

• Zusätzliche Kosten: Strom, Wasserzugang (z.B. für Trinkbrunnen)  & 

Pflege/Reinigung (z.B. für Bücherzelle, Spielplatz) 

Hinweise:

• Denkmalschutz,  Naturschutz (Tiere, Pflanzen) 

• Analyse der Bedürfnisse der Menschen in der Umgebung (Büros, Wohnungen, 

Kindergarten, ...)

• Räumliche Bereiche  für verschiedene Nutzergruppen schaffen

• Eigentumsrechte/ Grundbucheintrag klären

Entscheidungsträger:

• Politiker einer/ mehrerer Fraktion(en) des Stadtrates für Projekt begeistern 

(Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und Liegenschaften)

Weitere Vorschläge:

• Blühstreifen, Trinkbrunnen, Toiletten, Fahrradstation (E-Bike Ladestation, 

Luftpumpe, Toiletten)



Interview: Mandy K. 

  (Sozialarbeiterin) 

Positive Aspekte:  

Nutzung: 

• Multifunktionale Sportplatz attraktiv für junge Menschen 

• Spielplatz spricht Familien an + fördert das soziale Miteinander 

• Teich dient zur Erholung + trägt zur Förderung der Umweltbindung bei

Weiteres: 

• Park ermöglicht ein intergeneratives Miteinander 

• Teich und Springbrunnen verbessert Luftqualität + fördert Flora und Fauna 

• Gut angebunden durch öffentlichen Verkehr 

Negative Aspekte:  

Kosten: 

• Erfordert erhebliche Investitionen, sowohl für Planung, als auch für Bauphase + laufende Wartung 

• Errichtung des Sportplatzes, des Teiches sowie der Betrieb des Food Trucks → Wasser und Strom – zusätzliche Kosten 

Rahmenbedingungen: 

• Für Bau Genehmigungen und rechtliche Vorgaben notwendig 

• Bauvorschriften (z.B. Sicherheit der Spielgerät + Nutzung von Flächen durch Food-Truck in Bezug auf 

Gewerbeberechtigungen, Hygiene und Lärmschutz)

Interessen von Anwohnern: 

• Widerstand von Anwohnern , aufgrund Lärmbelästigung oder Konflikte von Jugendlichen 



Fertiges Nutzungskonzept
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Fazit zum Thema 

Im Rahmen des UNESCO Projektes „Öffentlicher Raum: Offen für alle!“ 

haben wir uns genauer damit beschäftigt was ein öffentlicher Raum ist, 

welche Bedeutung er für uns und unsere Mitmenschen hat und wer über ihn 

entscheidet. Außerdem haben wir unsere Ideen mit Fachleuten geteilt und ein 

Feedback erhalten, womit wir unser Projekt voranbringen konnten.                                   

Wir persönlich fanden die Aufgabenstellungen sehr abwechslungsreich und 

es hat uns sehr Spaß gemacht die Aufgaben zu bearbeiten. Unserer Meinung 

nach ist das Projekt auf jeden Fall empfehlenswert und wir würden es auch 

wiederholen.                                                                                                                

Während der Arbeitszeit haben wir gut miteinander kommuniziert, jeder hat 

seinen Teil beigesteuert und so entstand am Ende ein gutes Ergebnis. Das 

Projekt hat uns motiviert, aktiv für uns und unsere Mitbürger zu werden und 

die Stadt schöner zu gestalten.                                                                                 

Insgesamt war es eine bereichernde Erfahrung, die uns sowohl persönlich als 

auch als Gruppe weitergebracht hat.
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